
Scheiß Schwarzwald

Scheiß Schwarzwald. (Berlina Schnauze)

Endlich Urlaub!

Na ja, wenn man et jenau nimmt, ham wa ja imma Urlaub, wir sind Rentna, meine Frau Else und icke.

Den Urlaub und det Rentnalehm ham wa uns aba ooch sauer vadíent.

Im Intanet hab ick schlließlich ‚ne Ferienwohnung jefunden, janichmal so teua.

Am Montach früh soll et denn los jehn.

Warste schon mal als Rentna verreist? (bleib lieba zuhause)

Also Klamotten in’n Koffa und fertich, neee, is nich.

Meine Frau Else sacht zu mir,“, am Sonntach wird jepackt, jleich nach’m Frühstück um elfe, jeh mal inzwischen zum Dachboden 

ruff und hol de Koffa runta.

Also erst mal da ruff und wat se ick? Nicht.

Von Koffa keene Spur, nur zwee olle Pappkartons stehen da rum, sind noch Reste von Waschpulva drinn.

Else sperrt Mund und Neese uff…wat, keene Koffa?

„Karl, et is Sonnabendnachmittach, wenn de Jlück hast, jibt et noch welche beim Supamarcht, los beeil dir“.

Ick also los, drei Kilometa zum Marcht.

Draussen schnapp ick mir also die erste Einkaufskarre und spurte damit durch die Türe, aba da roll’n die noch anjeschlossenen 

neun Wagen alle mit rin.

Rumms, nachdem mit Jetöse sämtliche uffjebauten Blumentöppe mitjerissen wurden, kam eena der Anjestellten… na Opa, 

Großeinkauf wa?

„Idiot dachte ick mir“!

Ick füttere also den ersten Waren mit ‚nem Euro… wo jibs hier Koffa?

Der freundliche Anjestellte zeigt in eene Richtung…da!

Nachdem ick im Slalom wie Sc humacher um een paar Tische jesaust bin, steh ick tatsächlich vor Koffa.

Uffjestapelt wie ‚ne Piramiede, se hick aba nur rosafarbene Koffa.

Steht drann: Zum Sonderpreis!

Die würde wahrscheinlich sonst ooch keena koofen.

Ick schnapp mir also zwee Stück davon, ruff uff meinen Waren und hin zur Kasse.

Die Kassiererin staunt nich schlecht, dann ruft sie in ihr Mikrofon…“Kinder kommt mal alle her, hier is eena, der will zwee rosa 

Koffa koofen“!

Vier Verkäuferinnen und der Marktleiter kamen anjerannt…“Wirklich“?

Alle jrinsten wie blöd, der Marktleiter sachte noch „ Da ham se aba ne jute Wahl jetroffen, die ham sojar Zahlenschlösser“!

Ick murmelte wat so wie …Verzweiflungskauf“!

Zurück wieda drei Kilometa, spöttiche Blicke der Passanten folgten mir.

Zuhause setzt sich Else erst mal hin…nee, sach det et nich wahr is!

Ja, det jibt keene andren, aba dafür hamse Zahlenschlössa.

„Dann hätten wa ja ooch jleich die ollen Persilkartons vom Dachboden nehmen könn“!

Morjen wird jepackt, jeda packt sein Zeuch selba.

„Else, wat meenste, for drei Wochen 3 Paar Socken und drei Unterhosen, dazu noch drei Hemden? Eijendlich sind et ja vier 

von jeda Sorte, Socken und Unterhose und Hemde hab ick ja schon an wenn wir fahr’n“!

„Soll ick mir in den drei Wochen ‚n Bart wachsen lassen?

„Mach doch watte willst, vielleicht siehste denn mal aus wie’n richtijer Kerl“!
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„Ick kann mir ja ooch tätowiern lassen, soon Aschjeweih“!

„Jetzt hör uff so blöd zu Quatschen. Am Sonntach Abend standen endlich zwee jepackte Koffa in de Diele.

Montach früh jing et los, jleich nach’m Frühstück um elfe

Als unsa Waren nach fuffzich Kilometer Autobahn imma langsama wurde und endlich stehen blieb merkten wir…keen Sprit im 

Tank!

Polizei war schnell da, ick durfte bis zur nächsten Tanke mitfahr’n, Anzeije jabs ooch nich, sie ham ma wieda zurück jebracht 

und ooch den Sprit injefüllt.

„Gute Fahrt“!

Abends war’n wa am Ziel, netta Ort, nette Vermieterin, sie lächelte milde als sie unsere Koffa sah.

Endlich „Zuhause“!

Koffa auspackn,…jeht nich, die Schlössa lassen sich nich öffnen.

Else, hast du an die Zahlenkombination jedregt?

Ja hab ick, die dreh’n sich alle jut“!

Und welche Zahlen haste jenomm?

„Ich hab janischt jenomm , hab allet so jelassen wie et wa“!

Himmel und Zwirn, wie kommen wia an unsre Klamotten ran, die Koffa sind zu?

„Versuchs doch mal mit ‚ne Haarnadel, sacht Else“!

„Det is een Zahlenschloss, da hilft keene Haarnadel“!

„Ja wat denn nu“?

„Jibt es hier denn keen Werkzeuch in de Wohnung“?

„Wat meenst denn, etwa ‚ne Flex“?

Det wär det Richtije“!

Jetzt hocken wa hier in ‚ne fremde Bude, kommen nich an unsa Jeld ran und Hunga ham wa ooch“!

„Else, mach doch mal den Fernseha an“!

„Jeht nich Karl, hier steht, man muss erst zwee Euro in den Schlitz am Jerät stecken, denn könn wa kieken“!

„Warum jeht plötzlich det Licht aus“?

Wo is’n der Schalter, ach hier…jeht nich, ick zünd mal ‚n Steichholz an“!

Ach kiek mal, uff’n Tisch liecht ‚n Zettel,“!

„Wat steht druff“?

In der Diele, am Lichtkasten, muss für jede Stunde een Euro jestekt wern“!

„Det kann doch wohl nich wahr sein, wir kommen nich an unsa Jeld, hocken inner femden Bude und wern fahungan, det is ja 

schlimma als im Knast“!

„Else komm, wir neh’m unsa Jepäck und fahr’n nach Hause, da ham wa Werkzeuch, Strom und wat zu essen.

Allet wieda inpack’n und blos weg hier“!

Nach drei Kilometa uff de Autobahn, blieb die Karre steh’n, …keen Sprit mehr im Tank….scheiß Schwarzwald.
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